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Satzungen des Donau -Vereines. 

Verein zur Hebung der FIuss- und Canalschiffahrt in 
Oesterreich.) 



§ 1- 

Der Donau-Verein hat den Zweck, den Ver- 
cehr auf den österreichischen Flüssen zu fördern, 
las Interesse für die Regulirung und Schiffbar- 
nachung derselben und für den Bau von Schiff- 
ahrts-Canälen in allen Kreisen der Bevölkerung 
:u erwecken und für die Durchführung dieser 
Bestrebungen einzutreten. 



Zweck. 



§ 2. 

Diesen Zweck wird der Verein insbesondere Mittel. 
rstreben durch Berathungen in seinen Versamm- 
ingen, durch Vorträge, Gutachten, Denkschriften, 
lammlung statistischer Daten und deren Veröffent- 
chung, durch regen Verkehr mit den massgeben- 
en gesetzgebenden Factoren, den Behörden und 
'ereinen, dann durch Bildung von Zweigvereinen 
nd Aufstellung von Bevollmächtigten. 

Der Verein hat seinen Sitz in Wien. Sitz. 

§ 3. 
Mitglied des Vereines kann jeder Unbescholtene, Mitglied- 
)wie jede gesetzlich anerkannte Gesellschaft und schaft. 
örperschaft werden. Die Mitglieder sind ordent- 
:he, stiftende, correspondirende und Ehren- 
itglieder. 
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Die Aufnahme der stiftenden und ordentlichei 
Mitglieder erfolgt durch die Anmeldung beim Aus 
Schüsse gegen Ausfolgung der Mitgliedskarte um 
Zahlung des festgesetzten Beitrages. 

Gesellschaften und Corporationen werdei 
durch von ihnen selbst bestimmte Abgeordnet 
vertreten. 

Die correspondirenden Mitglieder werden durc 
den Ausschuss, Ehrenmitglieder über Vorschla 
des Ausschusses von der Generalversammlung de 
Vereines ernannt. 

§ 4. 
Rechte und Jedes Mitglied hat das Recht, den Vereins 

Pflichten Versammlungen mit Sitz und Stimme beizuwohnei 
der und erhält die von dem Vereine herausgegebene 
Mitglieder. Druckschriften in der Regel unentgeltlich. 

Jedes Mitglied verpflichtet sich durch seine 
Eintritt zur Einhaltung dieser Satzungen und zii 
eifrigen Förderung und Unterstützung des Vereins 
Zweckes. 

§ 5. 
Beiträge. Die Mittel zur Erreichung des im § 1 dal 

gelegten Vereinszweckes und zur Deckung dj 
laufenden Auslagen werden einerseits durch d 
Beiträge der Mitglieder, andererseits durch dei 
Vereine zugewendete Subventionen und andei 
Beiträge bedeckt. 

Als stiftendes Mitglied kann Derjenige au 
genommen werden, welcher dem Vereine ein( 
Betrag von mindestens 50 fl. ö. W. oder 100 M 
oder 125 Pres, widmet; die ordentlichen Mitglied^ 
wenn sie Einzelnpersonen sind, verpflichten si< 
zu einem jährlichen Beitrage von mindeste! 
3 n. ö. W. oder 6 Mk. oder 7^^ Pres., ui 
wenn sie Gesellschaften oder Corporationen sid 



Digitized by VjOOQIC 



von mindestens 20 fl. ö. W. oder 40 Mk. oder 
50 Frcs. 

Der Vereinsbeitrag ist entweder an die Ver- 
einscasse oder an die vom Vereine bestellten 
Vertreter portofrei zu leisten und gilt für das 
Sonnenjahr. 

§ 6. 
Die unmittelbare Leitung des Vereines besorgt Vereins- 
ier Ausschuss (§§ 10, 11, 12). leitung. 

§ 7. 

Alljährlich findet eine ordentliche General- Ordentliche 
Versammlung im ersten Jahresdrittel statt. Dieselbe Generalver- 
.vählt die Mitglieder des Ausschusses, erledigt die Sammlung. 
fahresrechnungen, verhandelt und beschliesst über 
ille den Bestand und das Wesen des Vereines, 
>owie seine Gebahrung und die Vermögens- und 
Rechtsfragen desselben betreffenden Anträge. 

Selbstständige Anträge einzelner Mitglieder 
nüssen wenigstens vier Tage vor der anberaumten 
Generalversammlung schriftlich eingebracht und 
'on fünf Mitgliedern unterstützt sein. 

Die Generalversammlung ist berechtigt, die 
iöhe der Mitgliedsbeiträge zu ändern. 

Die Generalversammlung ist ordnungsmässig 
unberufen, wenn die Mitglieder sieben Tage vorher 
'erständigt wurden. 

§ 8. 

Jede ordnungsmässig einberufene General- Beschluss- 
ersammlung ist beschlussfähig; zur Fassung giltiger fähigkeit. 
Beschlüsse und bei Wahlen ist die absolute 
»timmenmehrheit der Anwesenden erforderlich. Nur 
um Beschlüsse einer Abänderung der Satzungen 
5t die Zustimmung von zwei Dritttheilen der in 
er Generalversammlung Anwesenden nothwendig. 
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§ 9. 

Ausser- Dem Ausschusse steht die Befugniss zu, ausser 

ordentliche ordentHche Generalversammlungen zu berufen. E 

Generalver- ist verpflichtet, eine solche zu berufen, wem 

Sammlung, mindestens 50 Mitglieder unter gleichzeitiger Be 

kanntgabe des Verhandlungs-Gegenstandes hiezi 

das schriftliche Begehren stellen. 

§ 10. 

Ausschuss. Der Ausschuss des Vereines besteht aus li 

bis 24 Mitgliedern. Die Mitglieder desselben werdei 
auf drei Jahre gewählt. Alljährlich scheidet eii 
Dritttheil der Ausschussmitglieder aus. 

Ist die Zahl der Ausschussmitglieder durcl 
drei nicht theilbar, so wird ein Bruchtheil von einen 
Drittel nicht berücksichtigt, dagegen gilt ein Bruch 
theil von zwei Drittel als voll, und scheidet ii 
einem solchen Falle ein Mitglied mehr aus. 

Die ausscheidenden Mitglieder sind wiede 
wählbar. 

Im Falle der Ausschuss aus weniger als ai^ 
24 Mitgliedern besteht, ist derselbe berechtigt, sid 
durch Cooption auf die volle Zahl zu ergänzen. Dies 
Wahl muss in der nächsten Generalversammlunj 
bestätigt werden. 

Der Ausschuss ist berechtigt, auch ausserhal 
Wien Zweigvereine zu errichten, wenn sich da 
Bedürfniss nach solchen ergeben sollte. 

Mitglieder des Ausschusses, die ein halb( 
Jahr an den während dieser Zeit stattgehabte 
Sitzungen ohne Entschuldigung nicht theilgenomme 
haben, werden als freiwillig aus dem Ausschuss 
ausgetreten betrachtet. 
Beschluss- Der Ausschuss ist beschlussfähig, wenn dei 

fähigkeit. selbe ordnungsmässig eingeladen wurde und wei^ 
mindestens acht Mitglieder desselben anwesend sinj 
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Der Ausschuss ist berechtigt, behufs collegialer Local- 
Lrledigung von Geschäften, deren Dringlichkeit die comite. 
Einberufung des Ausschusses nicht zulässt, ein 
Lus mindestens fünf Mitgliedern durch Wahl aus 
ich selbst zu bildendes Localcomite zu delegiren, 
lern jedoch mindestens einer der im § 11 ge- 
lannten Functionäre anzugehören hat. 

§ 11. 

Der Ausschuss wählt aus seiner Mitte all-Functionäre. 
ährlich nach der Generalversammlung mit absoluter 
Itimmenmehrheit einen Präsidenten und zwei 
''icepräsidenten, zwei Schriftführer und einen Casse- 
erwalter. 

In den Wirkungskreis des Ausschusses ge- Wirkungs- 
ören alle Verfügungen, welche nicht der General- kreis des 
ersammlung vorbehalten sind. Aus- 

schusses. 

§ 12. 

Der Präsident leitet die Sitzungen des Aus- Präsident. 
shusses, welche er einberuft, sowie die General- 
ersammlungen ; er vertritt den Verein nach Aussen 
nd fertigi mit einem Schriftführer die vom Vereine 
usgehenden Schriftstücke und Urkunden. 

§ 13. 

Streitigkeiten, welche aus dem Vereinsverhält- Schlichtung 
isse entspringen, werden endgiltig durch den Spruch von 
nes Schiedsgerichtes ausgetragen. Streitig- 

Jede der streitenden Parteien ernennt zwei keiten. 
chiedsrichter aus den Mitgliedern des Vereines ; 
ie vier Gewählten einigen sich über die Wahl 
nes Obmannes, im Falle der Nichteinigung ent- 
:heidet das Los. Die Sorge für die Vollstreckung 
js Schiedsspruches liegt dem Ausschusse ob. 



Digitized by VjOOQIC 



§ 14. 

Austritt. Mitglieder, welche dem Zwecke des Vereine! 

(§ 2) offenkundig entgegengetreten oder ihre Vereins- 
pfßchten (§ 4) mit Absicht nicht erfüllen, könnei 
Über Antrag des Ausschusses durch die General 
Versammlung ausgeschlossen werden. 

Wer ein Jahr lang seinen Mitgliedsbeitraj 
nicht bezahlt und auch einer einmaligen Mahnunj 
nicht Folge leistet, gilt als ausgetreten. 

§ 15. 

Auflösung Ein Antrag auf Auflösung des Vereines mu 

des mindestens vier Wochen vor der Generalversamm 

Vereines, lung zur Kenntniss der Mitglieder gebracht un 
kann nur dann zum Beschlüsse erhoben werder 
wenn in der Generalversammlung mindestens ei 
Dritttheil aller Mitglieder anwesend ist und vo 
den Anwesenden mindestens drei Vierttheile unte 
Namensaufruf für die Auflösung stimmen. 

Erscheint diese beschlussfähige Anzahl vo 
Mitgliedern nicht, so ist eine zweite General 
Versammlung unter gleichen Bestimmungen einzu 
berufen, bei welcher sodann die Auflösung vo 
zwei Dritttheilen der Stimmen der anwesende 
Mitglieder ohne Rücksicht auf deren Anzahl bi 
schlössen werden kann. 

Im Falle der Auflösung des Vereines hat di 
Generalversammlung über Antrag des Ausschüsse 
die auf die Vermögens- und Rechtsverhältniss 
des Vereines bezugnehmenden Verfügungen 
treffen. 



Nr. 'eOOQ. 

Der Bestand dieses Vereines nach Inhalt der vo 
stehenden, geänderten Statuten wird hiemit bescheini] 

Wien, am 9. April 1891. 

Taaffe m. p. 



Digitized by VjOOQIC 




oogle 



Digitized by VjOOQIC 



